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Vorwort

Das Film- und Fernsehwissenschaft�liche Kolloquium ist� eine fachwissenschaft�-
liche Tagung, an der seit� 1987 akt�uelle und innovat�ive Forschungsprojekt�e vor-
gest�ellt� werden. Im Mit�t�elpunkt� st�eht� die Diskussion gegenwärt�iger Ansät�ze 
und Gegenst�ände in der Film- und Fernsehwissenschaft�. Daneben biet�et� das 
FFK seit� den let�zt�en Jahren unt�er anderem auch eine Diskussionsplat�t�form 
für fachpolit�ische Frage- und Problemst�ellungen. Gerade diese Form des Aus-
t�auschs ist� besonders für den akademischen Mit�t�elbau von großer Bedeut�ung, 
denn er dient� dazu, sich über fachpolit�ische und inst�it�ut�ionelle Probleme und 
Entwicklungen (etwa am Arbeitsmarkt, in der Weiterqualifikation etc.) auszu-
t�auschen. 

Das FFK wird jedes Jahr an einer anderen Universit�ät� von einem neuen Team 
organisiert�. Nach 23 Jahren fand es 2011 zum erst�en Mal außerhalb Deut�sch-
lands st�at�t�. Zahlreiche Film-, Fernseh- und Medienwissenschaft�lerInnen aus 
Deut�schland, Öst�erreich, der Schweiz, It�alien, Indien und China t�rafen sich 
in Zürich, um am Seminar für Filmwissenschaft� der Universit�ät� Zürich ihre 
Forschungsvorhaben, akt�uellen Arbeit�en, Promot�ionen, Habilit�at�ionen, Magi-
st�er-, Mast�er- oder Diplomarbeit�en vorzust�ellen und sich sowohl int�erdiszipli-
när und generat�ionenübergreifend als auch t�ransnat�ional auszut�auschen und 
zu vernet�zen. Die eigenen Kompet�enzen und Forschungsergebnisse für eine 
breit�ere akademische Öffent�lichkeit� selbst�bewusst� bekannt� zu machen, wird 
zunehmend wicht�ig. Wir waren überrascht� und überwält�igt� von dem überaus 
regen Zulauf, den dieses FFK erfahren hat�. Es hat� sich wieder einmal und zu 
unserer großen Freude als ein Seismograph nicht� nur der verschiedenen Wis-
senschaft�st�hemen, -int�eressen, Fachbereiche und Facht�radit�ionen ausgewie-
sen, sondern gerade auch als einer der offenen und freien Ideen sowie vielfält�i-
gen Impulse. Es zeigt�e aber auch – dies freut� umso mehr – dass das aut�onome 
und hierarchiefreie FFK ein st�abiles Selbst�verst�ändnis erlangt� hat�, ohne fest�e 
Strukturen fixieren zu müssen.

Wir schließen uns den HerausgeberInnen der FFK-Bände vergangener 
Jahre an, indem wir auf  eine t�hemat�ische Ausricht�ung verzicht�en. Wie das 
Kolloquium selbst�, verst�ehen wir die Dokument�at�ion des FFKs als Panorama 
auf  die Vielst�immigkeit� der Forschungst�hemen und -ansät�ze innerhalb der 
Film-, Fernseh- und Medienwissenschaft�en, als eine het�erogene Landschaft�, 
die Aufschluss über die Pot�enziale ‹unserer› Fachricht�ung gibt� und Raum für 
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Neuent�deckungen biet�et�. Das FFK in Zürich hat� sich aufgrund der erst�aunlich 
und unerwartet hohen Teilnehmerzahl wahrlich als ein Experimentierfeld jun-
ger Forschung präsent�iert�. So ist� die Tat�sache, dass der vorliegende Band nicht� 
sämt�liche Vort�räge ent�hält�, die auf  dem FFK gehalt�en wurden, ausschließlich 
der großen Teilnehmerzahl geschuldet�. Die hier präsent�iert�e Auswahl fühlt� 
sich insbesondere dem Nachwuchsgedanken des Kolloquiums verpflichtet 
und ent�hält� ausschließlich Aufsät�ze von Aut�orInnen, die noch nicht� in einem 
FFK-Band vert�ret�en sind und ihre Dissert�at�ion zum Zeit�punkt� des Kolloqui-
ums noch nicht� abgeschlossen hat�t�en. Für das Verst�ändnis aller ‹erfahreneren› 
Vort�ragenden, die auf  die Veröffent�lichung ihres Aufsat�zes verzicht�et� haben, 
möcht�en wir uns an dieser St�elle herzlich bedanken. 

Angesicht�s der Het�erogenit�ät� der versammelt�en Themen läuft� eine Glie-
derung des Bandes in Unt�erbereiche nat�ürlich Gefahr, künst�liche Kohärenz 
herzust�ellen. Nicht�sdest�ot�rot�z ermöglicht� eine solche Unt�ert�eilung die Orien-
t�ierung und vermag den Überblick über die Aufsät�ze zu erleicht�ern. 

Der grenzübergreifende Charakt�er dieses FFKs korrespondiert� mit� dem 
wachsenden Forschungsint�eresse an Themen, die sich krit�isch mit� den Kat�ego-
rien des Nat�ionalen auseinanderset�zen und t�ransnat�ionale Ansät�ze verfolgen. 
«Nat�ional/Transnat�ional?�» ist� ent�sprechend der umfangreichst�e Bereich des 
Bandes. Fragen nat�ionaler Geschicht�en prägen den erst�en Bereich des Bandes, 
dessen Hauptinteresse der filmischen Auseinandersetzung mit «Erinnerung 
und Trauma» gilt�. Andere Bereiche sind z.B. nach Gat�t�ungen aufget�eilt�. Die 
gegenwärtige Popularität von Comicverfilmungen und Zeichentrick findet im 
Bereich «Comic/Zeichentrick» ihr Echo, der Bereich «Kinderfilme» spiegelt 
die gest�eigert�e Aufmerksamkeit�, die Kindheit� und Jugend neuerdings nicht� nur 
in der Film- und Fernsehwissenschaft� zukommt�. Unt�er «Einzelwerkanalysen» 
finden sich Arbeiten zu Filmen, die innerhalb ihres Genres zu Meilensteinen 
geworden sind, oder aber exemplarisch für ihre Zeit stehen. Die theoretischen 
Voraussetzungen des filmischen Sehens, sowie Fragen der Sicht- und Bildlich-
keit� werden in der Rubrik «Theorie und Äst�het�ik» diskut�iert�. Die Effekt�e neu-
erer t�echnischer Errungenschaft�en im Kino st�ellen zwei Aufsät�ze im Bereich 
«Digit�ale Filmt�echnik» vor. Der Bereich «Fernsehen» gibt� Aufschluss über die 
vielfält�igen Forschungsansät�ze in der Fernsehwissenschaft�. Der Band schließt� 
ab mit� dem Bereich «Filmgeschicht�e», der auf  dem FFK 2011 mit� vielen Panels 
vert�ret�en war. Hier versammeln sich Aufsät�ze, die sich mit� den hist�orischen 
Diskursfeldern um das Kino beschäft�igen, sowie Arbeit�en zu hist�orischen 
Phänomenen wie Humor oder Remake.
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Die Organisat�ion, Planung und Durchführung dieses über alle Erwart�ungen 
hinaus gewachsenen FFKs wäre nicht möglich gewesen ohne die breite finan-
zielle, logist�ische, personelle wie moralische Unt�erst�üt�zung einer Vielzahl von 
Personen und Inst�it�ut�ionen. Ein ganz besonderer Dank für die unt�erst�üt�zende 
Mit�hilfe gilt� Prof. Dr. Margrit� Tröhler und Prof. Dr. Jörg Schweinit�z, Alice 
Christ�offel, Ursula McCormack und Brigit�t�e Gloor, den st�udent�ischen Mit�-
arbeit�erInnen, dem Hausdient� sowie den vielen freiwilligen Moderat�orInnen. 
Für die finanzielle Unterstützung möchten wir uns nochmals ganz herzlich bei 
folgenden Förderern und Unt�erst�üt�zern bedanken (alphabet�isch): 

 – Dr. Wilhelm Jerg-Legat�
 – Hochschulst�ift�ung der Universit�ät� Zürich
 – Kommission für Gleichst�ellung
 – Schüren Verlag
 – Seminar für Filmwissenschaft�
 – VAUZ (Vereinigung akademischer Mit�t�elbau der Universit�ät� Zürich)
 – Zuniv (Zürcher Universit�ät�sverein)

Zürich, im Juni 2013
Kat�harina Klung, Susie Trenka, Geesa Tuch




